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VDD-Championate für junge Pferde (CJP) 
 
Anforderung an den Wettkampf 
 

Start-Zielraum Der Startraum muss so gestaltet sein, dass mindestens 20 Pferde 
im Massenstart ungefährdet starten können. 

Im Zielraum muss das Ziel so aufgebaut sein, dass die Länge und 
Breite des Zielein- und -auslaufes ein Finish ungefährdet ermöglicht. 

Pausen Alle Pausen sind als Vet-Gates durchzuführen. Grundsätzlich ist das 
Vortraben auf mindestens zwei Bahnen zu ermöglichen. 

In den Vet-Gates sind erfahrene Stoppleiter bzw. Stewards 
einzusetzen.  

Die Stoppleiter/Stewards haben mit den ihnen zugewiesenen 
Veterinären sowie Schreibern und Zeitnehmern eine intensive 
Einweisung durchzuführen und die Teilnehmer des CJP im VET- Gate 
bevorzugt zu behandeln, da die Recoveryzeiten bepunktet werden 
und in die Wertung mit einfließen. 

Wettkampfstrecke  
und Anlagen 

Die Strecke hat grundsätzlich über ein pferdegerechtes Geläuf zu 
führen. 

Die Strecke ist auf der gesamten Länge ausreichend zu markieren. 
Alle Straßenübergänge sind durch geeignete Maßnahmen 
abzusichern. 

Ein Reitplatz mit den Maßen 20 x 40 m oder 60 x 40 m sowie ein 
ausreichend großer Abreiteplatz und ein Areal für die Feldprüfung 
sind erforderlich. 

Auswertung Die Auswertung hat so zu erfolgen, dass sichergestellt ist, dass die 
Endergebnisse am Folgetag des Wettkampftages bis 10.00 Uhr 
vorliegen. Die unterschriebenen Ergebnislisten müssen dem VDD 
bzw. der Geschäftsstelle des VDD bis Montag der Folgewoche 
vorliegen. 

Wertung Für die Championate ergibt sich die Platzierung der Teilnehmer aus 
den Ergebnissen der entsprechenden Wettbewerbe. 

Siegerehrung Die Siegerehrung ist für die Teilnehmer an den Championaten 
verpflichtend.  

Die Siegerehrung ist so ansprechend durchzuführen, dass sie dem 
Rahmen eines Championats entspricht. 

Stallplaketten für alle Teilnehmer in der Wertung und Pokale sowie 
Ehrenpreise für die drei Erstplatzierten eines jeden Championats 
sind zu vergeben. 
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Organisatorische 
Rahmenbedingungen 

Der Veranstalter hat am Veranstaltungsort die 
Unterbringungsmöglichkeiten für alle teilnehmenden Pferde 
sicherzustellen.  

Die Unterbringung kann in Boxen oder auf Weiden und Paddocks 
ermöglicht werden. 

Unterbringung der Reiter 
und Offiziellen 

Den Teilnehmern ist am Veranstaltungsort ein entsprechend großer 
Platz zum Campieren zur Verfügung zu stellen. Eine Gefährdung der 
campierenden Personen durch Pferde muss ausgeschlossen sein. 

Für die Unterbringung der Teilnehmer und Offiziellen ist in 
angemessenem Umfang eine Unterbringung in Hotels/Gasthöfen zu 
organisieren. 

Die Entfernung zur Wettkampfstätte ist zu berücksichtigen. 

Bewirtung Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass alle Teilnehmer, 
Offiziellen sowie Zuschauer während der gesamten Veranstaltung in 
angemessener Weise bewirtet werden. 

Hufschmied Der Veranstalter ist verpflichtet, während der gesamten 
Veranstaltung dafür zu sorgen, dass jederzeit bei den teilnehmenden 
Pferden ein Hufbeschlag erneuert oder korrigiert werden kann. 

Transport Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass am Wettkampftag 
jederzeit ein Nottransport eines Pferdes durch den Ausrichter 
durchgeführt werden kann. 

Verbindung Der Veranstalter ist verpflichtet, eine Fernmeldeverbindung zwischen 
den Vet-Gates untereinander sowie zum Start- und Zielraum 
einzurichten und aufrecht zu erhalten. 

Notdienst Der Veranstalter hat sicherzustellen, dass bei Unfällen jederzeit ein 
Notarzt/Rettungswagen erreichbar ist. 

 


